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Erkenntnis.
Das k. l. Laubes, als Prcßgcricht in Man-

tua hat mit dem Erkenntnisse uom 28. Augnst d. I..
Z. 3642, die Druckschrift: „l.<> „llimu nro <!,l ^ilinlo
('nuilulo <li ^. I ju l l^ ln in HllüUovl,, li,mulo: 8e!iu-
8li»no ^lorali, e imi)r<'880 in Uunlovn nt'lln lisicî l-llsm
N«'nvsnuli," wegen des durch ihren Inhalt begangenen
Vergehens der Stoning der öffentlichen Ruhe nach
den §§ 302 nnd 305 St. G. verboten,

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Ministerinn! fiir Handel und Volkswirth-
schaft hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 10. August 1865.

1. Dem Thcophil ZebrawSki in Kralan auf die
Erfindnng einer Getreide-Mähmaschine für die Dauer
eincS Jahres.

2. Dem Adolf Brandisch, Mechaniker in Wien,
Mariahilf, Kanalgassc Nr. 4, auf eine Verbesserung
an Manometern für die Dancr eines Jahres.

3. Dem Josef Fricdmann, Goldarbcitcr in Wien,
Leoftoldstadt, Sperlgasse Nr. N, anf die Erfindung
respective Verbesserung von Zeichen zur Kcnnzeichung
von Schafen, Schweinen lc. lc. für die Dauer eines
Jahres.

4. Dem Josef Zwickt, Gastwirth in Wien, Stadt,
Wipplingcrstraßc Nr. 9, anf die Erfindung eines ei-
genthümlichen Faßspundcs für die Dauer ciueS Jahres.

5. Dem Friedrich Nödigcr in Wien auf die
Erfindung einer rotircnden mechanischen Haarbürste
für die Dauer eines Jahres.

Dic Plivilegiumsbeschrcibuugeu, deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befinden sich im k. k. Pri-
vilegicu.Avchivc in Aufbewahrung, uud jcuc vou 2.
und 3. bereu Geheimhaltung nicht angesucht wnrdc,
fönucn daselbst von Jedermann eingesehen werden.

(3Ul l>—2) Nr. U4«3.

Kuudmachuug,
betreffend die Minnendolizitation und Vffert,
Verhandln«,, zur Hintangabe der Bespei-
sunss der Zwänalin,,e i» der HwanssöarbeitS-
Älnstalt in itaidach für die Heit vv,» >.3t«,,

vembcr »^«H bis 3«. Oktober »z^ttN.
Diese Minuendo-Lizitation und Offertver-

handlung findet am
2ft. S e p t e m b e r l 8 « 5 ,

Vormittags um 9 Uhr, bei der Landesregierung
in Laibach, im Landhause, ersten Stock, De-
partement l l , statt

Den Verhandlungen werden die in der Kund-
machung des Amtsblattes Nr. 207 enthaltenen
Bcdingnisse zu Grunde gelegt, und ist jeder
Lizitant oder Offerent an dieselben so zwar
gebunden, daß Anbote mit irgend einer Abwei-
chung oder Aenderung der Bedingnisse als gar
nicht gemacht betrachtet werden

Die Offerte sind, den Anbot sowohl ln Zif.
fern alö in Buchstaben ausdrückend, unter Bei«
schluß des Vadiums von 300 fl. 6, W., von
Außen mit der entsprechenden Aufschrift versehen,
dieser Landesregierung unter iyrcr Adresse oder
der Verhandlungskommission im Amtslokale läng-
stens bis 9 Uhr Vormittags den 2«. Septcm«
ber d. I . versiegelt zu überreichen, da nach Be-
ginn der Minuendo-Lizitation kein Offert mehr
angenommen wlrd.

Jeder Lizitant hat der Kommission vor Be-!
ginn dcr Minuendo^izitation das Vadium von
300 fl. ö. W. zu übergeben.

')?ach geschlissener mündlicher Absteigcrung'
wird zur kommissioil^Kn Eröffnung der Offertei
geschritten.

Als Ersteher wird Derjenige angesehen, dessen
Anbot sich als der niedrigste aus dem.Gesammt-
Ergebnisse sowohl der Lizitation als auch der

' Offerte darstellt.
Zum Schlüsse der Verhandlung werden die

Badern, mic Ausnahme desjenigen des Erste-
yers, sofort zurückgestellt.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
Laibach, am 30. August 1865.

Md.,) Kundmachung.
Um den Lieferauten die billigere Anschaf.

fung des zu den Monturö-Kommissionil-Erfor-
dernissen nothwendigen Rohmaterials und die
rechtzeitige Inangriffnahme der Vorarbeiten für
ihre Lieferungen möglich zu machen, hat das
k. k, Kriegsministerium schon jetzt die Sicher-
stcllung des für das Ial>' lttött sich cl'geben-
den Bedarfs an Vemontirungö- u. Auslüstungs'
sortcn mittelst einer Offert-Verhandlung mit
dem Beisätze angeordnet, daß bei künftigen S>-
cherstellungen für die spateren Jahre jede ein-
zelne Gruppe der Erfordernisse mit Berücksich-
tigung der günstigen Perioden für den Ankauf
der bezüglichen Rohprodukte abtheilig für sich
in verschiedenen Zeitpunkten des Jahres behufs
der Einbringung dcr Lieferungs» Offerte wird
ausgeschrieben werden.

Wegen Sicherstellung von Fußbekleidung für
das Jahr lU6« im Offertwege wird die Kund.
machung seiner Zeit nachfolgen.

Die dermalige Verhandlung bezieht sich auf
die Einlieferung des Bedarfs im Materiale.

Das k. k. Kriegs-Ministerium behält sich
die Beurtheilung der Angcmcsscnheit dcr offerir.
ten Preise und die Wahl zwischen den einzelnen
Offercnten mit vorzüglicher Rücksicht auf die
Billigkeit der Preise und auf die bekannte Ver-
läßlichkeit dcr Offerenten vor und bedingt, daß
die Offercntcn österreichische Staatsbürger sind
und sich über die Eignung und Befähigung eines
solchen Liefcrungögeschaftes gehörig ausweisen
und dem Militär-Acrar dle nöthige Sicherheit
bieten können.

Die diesen Bestimmungen gemäß ausgefertigt
ten Offerte so wie die Depositenscheine über die
Vadien müssen jedes für sich in einem eigenen
Kuvert versiegelt sein und sind längstens

bis i n k l . l y . Oktober l 8 l » 5 ,
zwölf Uhr Mittags, entweder unmittelbar beim
Kriegs, Ministerium oder bei einem Landes»
General-Kommando zu überreichen.

Die näycrcn Bedingungen und Offertßfoimu-
lare sind aus dem Amtsblatle dieser Zeitung
Nr. 2l»4 vom V. September «8«5 zu ersehen.

Nom k. k. Landes'General Kommando.

( 3 , 0 — I ) Nr. 14773

Konkurs-Ausschreibung.
Bei dieser ^tatlhalterei ist die Stelle eines

forstlichen Benathcs mit dem Range und Lha-
raktcr eines Forstmeisters zweiter Klasse, mit
dem Gehalte jahrlicher 945 st. ö. W., und bei
Abgang einer Natural Wohnung mit dcm jähr-
lichen Ouartiergelde von »4 fl. 5« kr. ö. 25
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Konkursgcsiichc, womit sie sich
über ihr Älter, die zurückgelegten Studien, die
Verwendung im Forstwesen und Befähigung

,' für den höheren Forstdienst, dann über die Kennt-
! niß dcr italienischen, einer Südslavischcn und

wo möglich auch der deutschen Sprache auözu-
weisen haben, im Wegc ihrer vorgesetzten Be-
hörden bei dieser Statthalterei binnen vier Wo-
chen einzureichen.

Zara, am !«. August !Utt5.
V o n der k. k. d a l m . S t a t t h a l t e r e i .

(307—2s ^ Nr. U342.

Kundmachung.
Von der k. k. F'nanz-Dirckti'on für Körn.-

ten wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
die Pachtung des Mautertrages an'dcn Mauth-
stationen: Vellach, Friesach, ^ndbrücke, M .
Veit, Kremölnücktn, Gmünd, Griffen, WolfS-
hfrg, St . Gertraud unk Gt. Leonhard für die
Zeit vom l . November I8li5 bis Ende De»
zember »86«, oder auch für die zwei weiteren
Sonnenjahre !»«? und !8<i8

am 25. S e p t e m b e r l 8 6 5 ,
um » Uhr Vormittags bei der k. k. Finanz.
Direktion in Klagenfurt einer neuerlichen Ver«

Oznanilo«
Da bo liseranlom (zakladavi;eni) mogofV,

sirovo pripravo, kar je je freba /a pofreb-
sirie rnontsiirskib komisij, bolj po ceni si omi-
sliti in so lotiti jV pravein (;asu pripravljauja
k zakladbi, je c. kr. vojaško ministerstvo
zankazalo, da se bo to, kar se potrebtije v
letu 1806 za opravo in obleko, ze zdaj />a-
g^otovilo po obravnavi /> ponudki s lem pri-
slavkom, da se bo posilnnal pri xa^otovljenju
/.a pribodnjp leta vsaka posamna sorta po-
trebsin ra%pisovala pogebno za-se z ozirom
na razdobje za nakup doticne sirove robe
ugodno v ra/nib letnib dobab, da bodo po-
nudniki utegriili svoje ponudbe narejati.

Ozna-nilo /.aslran zag^otovljenja obuje /a
leto 1866 po obravnavi z ponudki ae bo raz-
glasilo ob svojcm easu.

Sedanja obravnava /adeva zalo/bo po-
trebne priprave.

C. kr. mirristerstvo si priderzuje razsoditi,
ce je ponudena cena primerna, in izvolili me.d
posamnini ponudniki; pri tern se bo o/iralo
posebno na nizk« r.u*ne in na znano zaneslji-
vost ponudnika, in si zg-ovarja, da so ponud
niki avstrijanski derzavljani, in da skazati
morejo, da so za ta opravek pripravni in pri
kladni in so v «tami, zadosten porok biti vo-
jeskenui zakladu.

I^onudki, po tell pravilib narejeni, kakor
tndi zapolozni listi zanlran a r e , moi ajo
vsak posebej zap(*eateni se podali naj po/nöj«

do' 10. o k t o b r a 1 8 0 5

do dvanajstib opoldnn, ali kar pri vojaskeni
tninislerstvn, ali pa pri kaketn oe/ielnem ob-
enem poveljstvu.

Bolj natanki pogoji in izgledi ponudkov
se vidijo v uradnetn Jistu teffa čnsnika
st. 204 o<\ 0. «eptembra 1865.

Od c.k. dezelnosra obciiega poveljjif va.

, steigcrung unter den in der Kundmachung dieser
Finanz-Dirtktion vom 3. Jul i l8«5, Z. 243U,
(eingeschaltet in das Amtsblatt der Klagenfur^
ter Zeitung Nr. !5<j vom l l . I u l i lttil.'») fest-
gesetzten Bestimmungen unterzogen werden wird,
wobei sowohl mündliche als schriftliche Offerle
auch unter dem Ausrufspreise zugelassen wilden.

Die allfalligen schriftlichen Offerte sind jedoch
längstens bis 25. September »865,z>Uhr Vormit-
tags, als dlM Beginne dcr mündlichen Versteige-
rung , bei dcr k. k Finanz-Direktion in Klagensurt
einzubringen, indem später eingelangte Offerte
nicht mehr berücksichtiget werden würden.

Die Pachtbedingnisse können bei dieser Fi-
nanz<Direktion eingesehen werden

Klagenfurt, am 6. September l««5.
K. k. k ä r n t . F i n a n z - D i r e k t i o n .

(303l>—2) Nr. tt7l4.

Kundmachuug.
Bei der k. k. Finanzdircktion in Laibach

findet am 2 0. S e p t e m b e r l f t ti 5,, um zehn
Uhr Vormittags, eine neuerliche Pachtvel-steic^
rung des Ertrages an den Mauthltalioncn Fcll
strih bei Podpctsch, Kraren, Trojana, ilandstrab,
Liltai, Neumarktl, Oberlaibach, Planina, W u i ^ i ,
Wald, Sava bei Asiling, Safniz, Feistlitz
bei Birkendorf, Oberkankcr, Iesseniz, Gurkfeld,
Radna, l!oog nnd Mott l ing, so wie an den
Nassermauthen Oberlaibach und Gurkfeld stalt.

Näheres enthält das Amtsblatt dieser Zei-
tung Nr. 205 vom 7. September 1W5,.

kaibach, am 2. September 1885.
K. k. F i n a n z - D i r e k t i o n .



5?tt

(293—3)

Lizitations-Kundmachung.
A m D i e n s t a g den 2 <!. S e p t e m b e r

d. I , um ll) Uhr Vormittags, wird im k. k.
Arsenale Campagnola zu Verona eine öffent«
liche Verhandlung, sowohl mündlich wie auch
gegen schriftliche Offerte, wegen Abschluß von
LiesVrungä'Kontrakccn für das Jahr itt<)6, d i,
vom I. Jänner bis Ende Dezember ^tl»», über
nachstehende dem ges t r i t tn Kommando noth-
wendig webende Attikel, unter Vorbehalt der
hochortigen Approbation stattfinden, als:

Vadium

t^lU. V Verschic^cne Materialien . ltt(W si.
l i Farben und Pigment . . <!i'N „

^ 0 Leder.Sorten . . . . l l t tw „
„ i ) Scilcr^Artikel . . . . 3<»l) „ ^
„ k ^inen,- und NoUsorten . 5»M» „
„ I< E'scn-Sorten . . . . 2MW „
., (^ harte Holz-Sorten . . . 3MW „
,̂ U welche „ . . . 2U(tt» „

„ 1 Verpackungs. Gefäße . . »lw „
„ K. Hammerschuned-Arbeiten . 2lll) „
„ l^ Spängler, Arbeiten . . 2W „
., iVl Drechsler« „ . . . »W „
„ IX Flechtenmachcr. „ . . . 2M> „
„ () Blnstcnbinoer. „ . . . 4<><» „
„ l ' Allgemeine Werkzeuge . . IUUU „
„ IV Utensllien und Herache, dann j

Kanzlei: und Zeichnungs^ie^! 5UN „
quisiten . . . . '

Summa d.r caution l!i.'»UU ft.
Diese Verhandlung findet auf Mund der

«on dec Handelskammer zu Verona notirten

Marktpreise mit Prozenten.Nachlassen fü'r jede
der vorbezeichneten ^iefcrungälGruppen si'parlrl
statt.

Die Konkurrenten haben vor Beginn der
Verhandlung daü vorgeschriebene Vadium in klin«
gender Münze oder aber in Slalsobligauoncn
nach dem Tageskurse zu erlegen, nebstdcm aber
ein amtliches Zertifikat von der Handelskammer,
oder wo eine solche nicht besteht, von der be-
treffenden OrtSobrigkeit beizubringen, daß sie
zur Lieferung der Anikcl, auf welche sie zu lizi-
liren beabsichtigen, befähigt und berechtigt sind
und selbe in den fesigesctzttn Terminen, nämlich:
minder wichtige und klcmcre Quantitäten jeorr>
zelt sogleich, ĝ oße Quaniitäten aber langstcno
binnen <» Wochen, in'ä Arsenal zu Verona zu
liefern vermögen

Makler und Zwischenhändler sind von die-
ser Verhandlung ausgeschlossen.

Schriftliche Offerte werden nur dann an^
genommen, wenn sie:

1) noch vor Beginn der Verhandlung, d . i .
am 20 . S e p t e m b e r d. I . ,

! vor !tt Uhr Vormittags, beim gefertigten Kom,
! mando versiegelt rilllangen und auf der Adresse

die ^ieferungsgruppen oder Artikel enthalten,
für welche offerirc w i rd ;

2) wenn sie mit dem Stempel von 5,0 kr, d̂ 'm
vorgeschriebenen Badium und dem vorbespro-
chenen Zertifikate über die Befähigung deb
Offerenten zur Reselling versehen sind;

!l) wenn die Preise und Arcirel deutlich und
bestimmt angegeben sind und der Offerent
erklärt, dasi er an alle L>zitationebedingn!ffe,
wie solche im ^izltationö Prolokolle erscheinen,

gebunden bleibt, u z. auch dann, wenn eine
neue Verhandlung vorgenommen werden sollte.

Teleg,«fische Offerte werden nicht berück«
sichtigt.

Die näheren Lizitations.-Bcdingnissc, so
wie die Muster der betreffenden Lieferungs-Ar»
tikcl, können im hiesigen k k, Arsenale an je«
dnu Werktage in den gewöhnlichen Arbeitöstun«
dcn eingesehen werd»»i.

Zum Schlüsse wird zur Richtschnur der
Konkurrenten ausdrücklich bemerkt, daß der Offe»
lent nicht nur dann an sein Offert gebunden
bleibt, wenn ihm blos eine einzelne Material»
gnippe, — sondern auch in jenem Falle, wenn
iym auch nur einzelne Artikel einer oder der
andern Gruppe zur Lieferung überlassen würden.

Verona, am 20. August ln<»5.
V o m t, k. Ze u gs - A r t i I lc r ie« K onu

m a n d o Nr. l 4.
^2!>?j^») Nr 7»4'l. j)i-a<.8.

Be>m k. k. Kreisgerichte Neustadt! ist eine
Amtödicnersstelle mit dom Gehalte von ülU st.,
dem Vorrückungürechle in den höheren Gehalt
von 2U2 si, 5>0 kr. und ,ll5, si., dann dem Be,
zuge einer Amtskleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewclber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche mit der Nachweisung
der vollen Kenntniß der Landessprachen

b i n n e n 4 W o ch.c n
von der drillen Einschaltung des Ediktes in die
Lalbacher Zeitung im Dienstwege beim geferlig»
ten Präsidium zu überreichen.

Ncustadtl, am 3 l . .'lugllst lftli."».
V o m t. k. K r c i s g e r i c h t s ' P r a s i d i u m .


